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(54) AUSGABEVORRICHTUNG ZUR AUSGABE EINES BAHNFÖRMIGEN FLÄCHENPRODUKTES

(57) Ausgabevorrichtung (1) zur Ausgabe eines
bahnförmigen Flächenproduktes (2), insbesondere aus
Papier, umfassend wenigstens eine Ausgabeöffnung (3),
über welche das bahnförmige Flächenprodukt (2) die
Ausgabevorrichtung (1) verlassen kann, und wenigstens
eine drehbare Förderwalze (4), mit welcher das bahnför-
mige Flächenprodukt (2) zur wenigstens einen Ausga-
beöffnung (3) beförderbar ist, wobei die wenigstens eine
Förderwalze (4) wenigstens ein Schneidelement (5) um-
fasst, mit welchem in wenigstens einer Schneiddrehstel-
lung (SD) der wenigstens einen Förderwalze (4) ein Ab-

schnitt vom bahnförmigen Flächenprodukt (2) abtrenn-
bar und/oder das bahnförmige Flächenprodukt (2) per-
forierbar ist, wobei wenigstens ein Kraftspeicher (6) vor-
gesehen ist, welcher derart mit der wenigstens eine För-
derwalze (4) verbunden ist, dass er in wenigstens einem
ersten von der wenigstens einen Schneiddrehstellung
(SD) gesonderten Drehwinkelbereich (7) geladen wird,
und sich in wenigstens einem zweiten, die wenigstens
eine Schneiddrehstellung (SD) umfassenden Drehwin-
kelbereich (8) entlädt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ausgabevorrichtung
zur Ausgabe eines bahnförmigen Flächenproduktes, ins-
besondere aus Papier, umfassend wenigstens eine Aus-
gabeöffnung, über welche das bahnförmige Flächenpro-
dukt die Ausgabevorrichtung verlassen kann, und we-
nigstens eine drehbare Förderwalze, mit welcher das
bahnförmige Flächenprodukt zur wenigstens einen Aus-
gabeöffnung beförderbar ist, wobei die wenigstens eine
Förderwalze wenigstens ein Schneidelement umfasst,
mit welchem in wenigstens einer Schneiddrehstellung
der wenigstens einen Förderwalze ein Abschnitt vom
bahnförmigen Flächenprodukt abtrennbar und/oder das
bahnförmige Flächenprodukt perforierbar ist.
[0002] Solche Ausgabevorrichtungen sind aus dem
Stand der Technik bereits bekannt. Nachteilig dabei ist,
dass beim Abtrennen und/oder Perforieren des bahnför-
migen Flächenproduktes eine Kraftspitze auftritt. Dies
wird insbesondere dann von einem Nutzer als nachteilig
empfunden, wenn er manuell am bahnförmigen Flächen-
produkt zieht. In diesem Fall erhöht sich die aufzuwen-
dende Kraft beim Erreichen der Schneiddrehstellung ab-
rupt, was dazu führt, dass der Nutzer das Gefühl be-
kommt, dass er am bahnförmigen Flächenprodukt zerren
muss, um es weiter zu befördern. Eventuell entsteht auch
fälschlicherweise der Eindruck, dass eine Betriebsstö-
rung vorliegt. Eine solche kann dann in weiterer Folge
aber sogar eintreten, nämlich dann, wenn der Nutzer mit
einer zu hohen Kraft am bahnförmigen Flächenprodukt
zieht und es beispielsweise zu einem unkontrollierten Ab-
riss eines Abschnitts des bahnförmigen Flächenprodukts
kommt.
[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, eine gegenüber dem Stand der Technik ver-
besserte Ausgabevorrichtung anzugeben, bei welcher
eine beim Abtrennen und/oder Perforieren des bahnför-
migen Flächenproduktes auftretende Kraftspitze abge-
schwächt und/oder geglättet wird.
[0004] Diese Aufgabe wird gelöst durch die Merkmale
des Anspruchs 1.
[0005] Es ist also wenigstens ein Kraftspeicher vorge-
sehen, welcher derart mit der wenigstens eine Förder-
walze verbunden ist, dass er in wenigstens einem ersten
von der wenigstens einen Schneiddrehstellung geson-
derten Drehwinkelbereich geladen wird, und sich in we-
nigstens einem zweiten, die wenigstens eine Schneid-
drehstellung umfassenden Drehwinkelbereich entlädt.
[0006] Auf diese Weise ist durch den wenigstens einen
Kraftspeicher gezielt eine zusätzliche Kraftunterstützung
bereitstellbar, wenn sich die wenigstens eine Förderwal-
ze in die wenigstens eine Schneiddrehstellung bewegt.
Dadurch reduziert sich die Kraft, die ein Nutzer, wenn er
am bahnförmigen Flächenprodukt zieht, beim Abtrennen
und/oder Perforieren des bahnförmigen Flächenproduk-
tes aufwenden muss.
[0007] Gleichzeitig spielt noch ein anderer Effekt eine
Rolle, nämlich die Tatsache, dass der wenigstens eine

Kraftspeicher im ersten Drehwinkelbereich geladen wer-
den muss. Das bedeutet, dass im ersten Drehwinkelbe-
reich eine erhöhte Kraft und im zweiten Drehwinkelbe-
reich eine reduzierte Kraft aufgewendet werden muss,
wodurch die bei einer Rotation der wenigstens einen För-
derwalze aufzubringende Kraft insgesamt gesehen aus-
geglichen oder geglättet wird.
[0008] Als Schneiddrehstellung kann jene Drehstel-
lung der wenigstens einen Förderwalze definiert werden,
in welcher das wenigstens eine Schneidelement eine
maximale Schneidkraft auf das bahnförmige Flächenpro-
dukt ausübt.
[0009] Es sei darauf hingewiesen, dass aus dem Stand
der Technik Nachförderkraftspeicher bekannt sind, die
in verwandter Weise mit der wenigstens einen Förder-
walze zusammen wirken. Diese dienen allerdings dazu,
ein Teilstück des bahnförmigen Flächenproduktes nach
der Entnahme eines Abschnitts des bahnförmigen Flä-
chenproduktes aus der Ausgabeöffnung heraus zu be-
fördern, um einem Nutzer die Möglichkeit zu geben, ei-
nen weiteren Abschnitt des bahnförmigen Flächenpro-
duktes der Ausgabevorrichtung zu entnehmen. Diese
Nachförderkraftspeicher sind somit bei einer Rotation
der Förderwalze zu einem gänzlich anderen Zeitpunkt
bzw. in einem gänzlich anderen Drehwinkelbereich, wel-
cher die wenigstens eine Schneiddrehstellung gerade
nicht umfasst, wirksam.
[0010] Auch bei der vorliegenden Erfindung kann ein
solcher Nachförderkraftspeicher vorgesehen sein. Es
kann sich dabei um einen separaten Kraftspeicher oder
um ein und denselben, erfindungsgemäßen Kraftspei-
cher handeln, welcher sich im zweiten, die wenigstens
eine Schneiddrehstellung umfassenden Drehwinkelbe-
reich entlädt. In letzterem Fall umfasst der zweite Dreh-
winkelbereich nicht nur die wenigstens eine Schneid-
drehstellung, sondern auch den Drehwinkelbereich der
wenigstens einen Förderwalze, in welchem ein Nachför-
dern des bahnförmigen Flächenproduktes stattfindet.
[0011] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist es
vorgesehen, dass der wenigstens eine Kraftspeicher ei-
ne Feder, vorzugsweise eine Zugfeder, umfasst, welche
einerseits über wenigstens eine Angriffsstelle bewe-
gungsgekoppelt mit der wenigstens einen Förderwalze
und andererseits mit einer ortsfesten Lagerstelle, welche
vorzugsweise an einem Gehäuse der Ausgabevorrich-
tung ausgebildet ist, verbunden ist. Diese Ausführungs-
form zeichnet sich insbesondere durch ihre technische
Einfachheit und Zuverlässigkeit, auch in einem Dauer-
betrieb, aus.
[0012] Als günstig hat es sich erwiesen, dass wenigs-
tens eine Gegenwalze, vorzugsweise genau zwei Ge-
genwalzen, vorgesehen ist, über welche das bahnförmi-
ge Flächenprodukt an die wenigstens eine Förderwalze
anpressbar ist. Dadurch kann das bahnförmige Flächen-
produkt gezielt an der wenigstens eine Förderwalze ent-
lang geführt werden. Außerdem ist sichergestellt, dass
das bahnförmige Flächenprodukt reibschlüssig an der
wenigstens einen Förderwalze anliegt und durch diese
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weiter gefördert werden kann.
[0013] In vorteilhafter Weise weist die wenigstens eine
Förderwalze eine Kontaktstelle, in welcher das bahnför-
mige Flächenprodukt die wenigstens eine Förderwalze
erstmalig kontaktiert, und eine Abhebestelle, in welcher
das bahnförmige Flächenprodukt von der wenigstens ei-
nen Förderwalze abhebbar ist, auf, wobei die Kontakt-
stelle und die Abhebestelle im Wesentlichen den Über-
gängen zwischen dem ersten Drehwinkelbereich und
zweiten Drehwinkelbereich entsprechen, vorzugsweise
wobei die wenigstens eine Schneiddrehstellung zwi-
schen der Kontaktstelle und der Abhebestelle angeord-
net ist.
[0014] Als günstig hat es sich herausgestellt, dass die
wenigstens eine Förderwalze im zweiten Drehwinkelbe-
reich vom bahnförmigen Flächenprodukt kontaktierbar
ist. Dadurch kann das bahnförmige Flächenprodukt in
besonders effizienter Weise mittels dem wenigstens ei-
nen Schneidelement abgetrennt und/oder perforiert wer-
den.
[0015] Eine besonders vorteilhafte Ausführungsform
zeichnet sich dadurch aus, dass die wenigstens eine För-
derwalze wenigstens eine Öffnung in einer Mantelfläche
aufweist, das wenigstens eine Schneidelement im We-
sentlichen im Inneren der wenigstens einen Förderwalze
angeordnet ist und ein Bewegungsmechanismus vorge-
sehen ist, mittels welchem das wenigstens eine Schnei-
delement im Zuge einer Rotation der wenigstens einen
Förderwalze um 360° wenigstens einmal aus der Man-
telfläche aus- und einfahrbar ist, wobei das wenigstens
eine Schneidelement im zweiten Drehwinkelbereich aus
der Mantelfläche aus- und einfahrbar ist.
[0016] Der Bewegungsmechanismus, mittels wel-
chem das wenigstens eine Schneidelement im Zuge ei-
ner Rotation der wenigstens einen Förderwalze um 360°
wenigstens einmal aus der Mantelfläche aus- und ein-
fahrbar ist, kann in unterschiedlicher Weise ausgeführt
sein, beispielsweise gemäß der in der EP 2 279 684 A2
oder der WO 97/40731 A1 offenbarten Weise.
[0017] Es hat sich als vorteilhaft erwiesen, dass der
wenigstens eine Kraftspeicher derart mit der wenigstens
einen Förderwalze verbunden ist, dass das Entladen des
wenigstens einen Kraftspeichers nach dem Ausfahren
des wenigstens einen Schneidelements aus der Mantel-
fläche und vor dem Erreichen einer maximalen Schneid-
kraft beginnt.
[0018] Das wenigstens eine Schneidelement kann we-
nigstens eine Messerleiste umfassen.
[0019] Es bietet sich an, dass wenigstens eine An-
triebsvorrichtung, mit welcher die wenigstens eine För-
derwalze in Rotation versetzbar ist, vorgesehen ist, vor-
zugsweise wobei die wenigstens eine Förderwalze nur
an einer Seite mit der wenigstens einen Antriebsvorrich-
tung verbunden ist.
[0020] Dabei kann es sich um eine manuell zu betäti-
gende Antriebsvorrichtung und/oder um eine einen Elek-
tromotor umfassende Antriebsvorrichtung handeln, wo-
bei sich die Erfindung insbesondere in einer Ausfüh-

rungsform als vorteilhaft erwiesen hat, in welcher sowohl
eine manuell zu betätigende Antriebsvorrichtung als
auch eine einen Elektromotor umfassende Antriebsvor-
richtung vorgesehen ist. In diesem Fall kann die Ausga-
bevorrichtung in einem Hybridbetrieb betrieben werden.
[0021] Weitere vorteilhafte Ausführungsformen sind in
den abhängigen Ansprüchen 7 bis 14 definiert.
[0022] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden anhand der Figurenbeschreibung unter Bezug-
nahme auf die Zeichnungen im Folgenden näher erläu-
tert. Darin zeigen:

Fig. 1 eine Ausgabevorrichtung in einer schema-
tisch dargestellten perspektivischen An-
sicht,

Fig. 2a)-f) eine Abfolge von Drehstellungen einer
Förderwalze jeweils in einer schematisch
dargestellten Seitenansicht, und

Fig. 3a)-d) unterschiedliche schematisch dargestellte
Ansichten einer Anordnung aus einer För-
derwalze, Antriebsvorrichtungen zum An-
trieb der Förderwalze, zwei Gegenwalzen
und einer Rolle mit dem bahnförmigen Flä-
chenprodukt.

[0023] Die Figur 1 zeigt eine Ausgabevorrichtung 1 zur
Ausgabe eines bahnförmigen Flächenproduktes 2, ins-
besondere aus Papier, umfassend eine Ausgabeöffnung
3, über welche das bahnförmige Flächenprodukt 2 die
Ausgabevorrichtung 1 verlassen kann, und eine drehba-
re Förderwalze 4, mit welcher das bahnförmige Flächen-
produkt 2 zur Ausgabeöffnung 3 beförderbar ist, wobei
die Förderwalze 4 wenigstens ein Schneidelement 5 um-
fasst, mit welchem in wenigstens einer Schneiddrehstel-
lung SD der Förderwalze 4 ein Abschnitt vom bahnför-
migen Flächenprodukt 2 abtrennbar und/oder das bahn-
förmige Flächenprodukt 2 perforierbar ist (vergleiche
auch die nachfolgenden Figuren). Es ist ein Kraftspeicher
6 vorgesehen, welcher derart mit der Förderwalze 4 ver-
bunden ist, dass er in einem ersten von der wenigstens
einen Schneiddrehstellung SD gesonderten Drehwinkel-
bereich 7 geladen wird, und sich in einem zweiten, die
wenigstens eine Schneiddrehstellung SD umfassenden
Drehwinkelbereich 8 entlädt.
[0024] Wie in den Figuren 3a) bis 3d) dargestellt, kann
die Ausgabevorrichtung 1 eine Antriebsvorrichtung 18,
mit welcher die wenigstens eine Förderwalze 4 in Rota-
tion versetzbar ist, umfassen, wobei die Antriebsvorrich-
tung 18 ein Betätigungselement 20 und ein drehbares
Koppelement 21 mit einem Hebelarm 22 umfasst, das
Koppelelement 21 in Eingriff mit der Förderwalze 4 steht,
das Betätigungselement 20 als Linearschieber ausgebil-
det ist und die Antriebsvorrichtung 18 eine Umwand-
lungsvorrichtung 23 zur Umwandlung einer Linearbewe-
gung des Linearschiebers in eine Drehbewegung des
Koppelelements 21 umfasst.
[0025] Dabei kann es, wie in Figur 1 dargestellt, vor-
gesehen sein, dass die Ausgabevorrichtung 1 ein Ge-
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häuse 10 umfasst, mit einer Rückseite 24 zur Montage
der Ausgabevorrichtung 1 an einer Wand oder derglei-
chen und einer im montierten Zustand nach unten wei-
senden Unterseite 25, wobei der Linearschieber linear
verschiebbar an der Unterseite 25 des Gehäuses 10 ge-
lagert ist.
[0026] Es können auch wie im konkret dargestellten
Fall Führungen 26 zur Führung des Linearschiebers und
zwei Anschlagelemente 27, 28 vorgesehen sein, um die
Linearbewegung des Linearschiebers zu begrenzen. Der
Linearschieber ist in einer Tiefenrichtung 29 der Ausga-
bevorrichtung 1 bewegbar und umfasst ein abgewinkel-
tes Griffelement 30.
[0027] Die Ausgabevorrichtung 1 umfasst einen öffen-
baren Deckel 49, über welchen ein Innenraum der Aus-
gabevorrichtung 1 in einer geöffneten Stellung, z.B. zum
Nachfüllen des zu spendenden bahnförmigen Flächen-
produkts 2 und/oder zu Wartungszwecken, zugänglich
ist.
[0028] Die Figuren 2a) bis 2f) zeigen jeweils eine An-
ordnung mit einer drehbaren Förderwalze 4, einer ersten
Gegenwalze 11, über welche ein bahnförmiges Flächen-
produkt 2 an die Förderwalze 4 herangeführt wird und
einer zweiten Gegenwalze 12, über welche das bahnför-
mige Flächenprodukt 2 wieder von der Förderwalze 2
weggeführt wird. Das bahnförmige Flächenprodukt 2 ist
exemplarisch in der Figur 2a) dargestellt. Die Figuren 2a)
bis 2f) zeigen eine Abfolge von aufeinander folgenden
Drehstellungen der Förderwalze 4.
[0029] Es ist ein Kraftspeicher 6 in Form einer Feder,
konkret einer Zugfeder, vorgesehen, welche einerseits
über eine Angriffsstelle 48 bewegungsgekoppelt mit der
Förderwalze 4 und andererseits mit einer ortsfesten La-
gerstelle 9, welche beispielsweise an einem Gehäuse 10
der Ausgabevorrichtung 1 ausgebildet ist, verbunden ist.
Je nach Drehstellung der Förderwalze 4 ist der Kraftspei-
cher 6 unterschiedlich geladen oder entladen.
[0030] Über die Gegenwalzen 11, 12 ist das bahnför-
mige Flächenprodukt 2 an die Förderwalze 4 anpressbar.
[0031] Die Förderwalze 4 weist eine Kontaktstelle 13,
in welcher das bahnförmige Flächenprodukt 2 die För-
derwalze 4 erstmalig kontaktiert, und eine Abhebestelle
14, in welcher das bahnförmige Flächenprodukt 2 von
der Förderwalze 4 abhebbar ist, auf, wobei die Kontakt-
stelle 13 und die Abhebestelle 14 im Wesentlichen den
Übergängen zwischen dem ersten Drehwinkelbereich 7
und zweiten Drehwinkelbereich 8 entsprechen, wobei die
Schneiddrehstellung SD zwischen der Kontaktstelle 13
und der Abhebestelle 14 angeordnet ist (vergleiche Figur
2b)).
[0032] Die Förderwalze 4 wird im zweiten Drehwinkel-
bereich 8 vom bahnförmigen Flächenprodukt 2 kontak-
tiert.
[0033] Die Förderwalze 4 weist eine Mantelfläche 16
und eine Öffnung 15 in der Mantelfläche 16 auf. Es ist
ein Schneidelement 5 vorgesehen, welches im Wesent-
lichen im Inneren der Förderwalze 4 angeordnet ist. Wei-
terhin ist ein Bewegungsmechanismus 17 vorgesehen,

mittels welchem das Schneidelement 5 im Zuge einer
Rotation der Förderwalze 4 um 360° einmal aus der Man-
telfläche 16 aus- und einfahrbar ist, wobei das Schneid-
element 5 im zweiten Drehwinkelbereich 8 aus der Man-
telfläche 16 aus- und einfahrbar ist.
[0034] Die Funktionsweise gestaltet sich wie folgt:
Der Kraftspeicher 6 ist maximal geladen (Fig. 2a)). Das
Schneidelement 5 ist zur Gänze im Inneren der Förder-
walze 4 angeordnet.
[0035] Durch eine Drehung der Förderwalze 4 in Rich-
tung der Schneiddrehstellung SD wird ein Totpunkt des
Kraftspeichers 6 überschritten und der Kraftspeicher 6
beginnt sich zu Entladen. Dadurch wird die Förderwalze
4 von der dem Kraftspeicher 6 entweichenden Kraft an-
getrieben, gegebenenfalls zusätzlich zu einem manuel-
len und/oder motorischen Antrieb. Das Schneidelement
5 wird aus der Förderwalze 4 heraus bewegt und durch-
sticht dabei das bahnförmige Flächenprodukt 2 in einer
Schneiddrehstellung SD (Fig. 2b)).
[0036] Im Zuge einer fortgesetzten Drehung der För-
derwalze 4 wird das Schneidelement 5 wieder zurück in
das Innere der Förderwalze 4 bewegt (Fig. 2c) und Fig.
2d)).
[0037] Schließlich ist der Kraftspeicher 6 vollständig
entladen. Das Schneidelement 5 ist ungefähr zu diesem
Zeitpunkt wieder vollständig im Inneren der Förderwalze
4 angeordnet. Bei einer fortgesetzten Drehung der För-
derwalze 4, z.B. durch ein manuelles Ziehen am bahn-
förmigen Flächenprodukt 2, wird der Kraftspeicher 6 wie-
der geladen (Fig. 2e) und 2f)).
[0038] Dann beginnt der Ablauf wieder von Anfang an
(Fig. 2a)).
[0039] In Abweichung zum in den Figuren 2a) bis 2f)
dargestellten Ausführungsbeispiel kann es gemäß ei-
nem nicht dargestellten modifizierten Ausführungsbei-
spiel vorgesehen sein, dass der Kraftspeicher 6 derart
mit der Förderwalze 4 verbunden ist, dass das Entladen
des Kraftspeichers 6 nach dem Ausfahren des Schnei-
delements 5 aus der Mantelfläche 16 und vor dem Errei-
chen einer maximalen Schneidkraft beginnt. Die Grenze
zwischen erstem Drehwinkelbereich 7 und zweitem
Drehwinkelbereich 8 verschiebt sich also im Vergleich
zu der in der Figur 2a) dargestellten Situation im Uhrzei-
gersinn. Bei diesem modifizierten Ausführungsbeispiel
wird der Kraftspeicher 6 also auch noch zu Beginn des
Ausfahrens des Schneidelements 5 geladen.
[0040] Die Figuren 3a) bis 3d) zeigen unterschiedliche
Ansichten einer Anordnung aus einer Förderwalze 4, ei-
ner manuellen Antriebsvorrichtung 18 und einer motori-
schen Antriebsvorrichtung 19 zum Antrieb der Förder-
walze 4, zwei Gegenwalzen 11, 12 und einer Rolle 47,
auf welcher das bahnförmige Flächenprodukt 2 aufgewi-
ckelt ist. Dabei zeigt die Figur 3a) eine erste Seitenan-
sicht, die Figur 3b) eine Seitenansicht von der gegenü-
berliegenden Seite, die Figur 3c) eine Vorderansicht und
die Figur 3d) eine Rückansicht.
[0041] Wie insbesondere aus der Figur 3c) hervorgeht,
umfasst das Schneidelement 5 in der dargestellten Aus-
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führungsform eine Messerleiste.
[0042] Mit den Antriebsvorrichtungen 18, 19, ist die
Förderwalze 4 in Rotation versetzbar. Die Förderwalze
4 ist nur an einer Seite mit den Antriebsvorrichtungen 18,
19 verbunden.
[0043] Die Antriebsvorrichtung 18 umfasst ein Betäti-
gungselement 20 und ein drehbares Koppelement 21 mit
einem Hebelarm 22, wobei das Koppelelement 21 in Ein-
griff mit der Förderwalze 4 steht, das Betätigungselement
20 als Linearschieber ausgebildet ist und die Antriebs-
vorrichtung 18 eine Umwandlungsvorrichtung 23 zur
Umwandlung einer Linearbewegung des Linearschie-
bers in eine Drehbewegung des Koppelelements 21 um-
fasst.
[0044] Die Antriebsvorrichtung 18 und/oder die För-
derwalze 4 umfasst eine Freilaufvorrichtung 31, welche
derart ausgebildet ist, dass bei einer Bewegung des Li-
nearschiebers in eine erste Richtung 32 die Förderwalze
4 in Rotation versetzt werden kann und bei einer Bewe-
gung des Linearschiebers in eine zweite, der ersten Rich-
tung 32 entgegengesetzten Richtung 33 die Förderwalze
4 von der Bewegung des Linearschiebers entkoppelbar
ist, wobei die Freilaufvorrichtung 31 an einer Nabe 34
der Förderwalze 4 und zwischen der Förderwalze 4 und
einem drehbar damit verbundenen, einen Zahnkranz 35
aufweisenden, Getriebeelement 36 angeordnet ist.
[0045] Das Koppelelement 21 steht permanent mit der
Förderwalze 4 in Eingriff und umfasst einen Zahnkranz-
abschnitt 37, welcher mit dem Zahnkranz 35 in Eingriff
steht. Das Koppelelement 21 ist um eine Drehachse 38
an einem Gehäuse 10 der Ausgabevorrichtung 1 drehbar
gelagert. Ein Abstand 39 eines Endes des Hebelarms 22
des Koppelements 21 zum Linearschieber ist im Zuge
der Drehbewegung des Koppelelements 21 änderbar.
[0046] Die Umwandlungsvorrichtung 23 zur Umwand-
lung einer Linearbewegung des Linearschiebers in eine
Drehbewegung des Koppelelements 21 umfasst einen
bolzenförmigen Mitnehmer 40 und einen Eingriff 41 für
den Mitnehmer 40, wobei der Eingriff 41 als Führungs-
bahn ausgebildet ist, in welcher der Mitnehmer 40 be-
grenzt bewegbar gelagert ist. Die Führungsbahn kann
beispielsweise als Langloch ausgebildet sein. Die Füh-
rungsbahn stellt ein Ausgleichsspiel für den Mitnehmer
40 während seiner Drehbewegung bereit. Der Mitnehmer
40 ist an einem Ende des Hebelarms 22 des Koppelele-
ments 21 angeordnet. Der Abstand 39 des Endes des
Hebelarms 22 bzw. des Mitnehmers 40 zum Linearschie-
ber ändert sich im Zuge der Drehbewegung des Kopp-
elements 21. Um diese Änderung des Abstands 39 aus-
zugleichen, ist das durch die Führungsbahn bereitge-
stellte Ausgleichsspiel vorgesehen.
[0047] Der Mitnehmer 40 kann auch am Linearschie-
ber und der Eingriff 41 am Hebelarm 22 des Koppele-
ments 21 angeordnet sein.
[0048] Die zweite Antriebsvorrichtung 19 umfasst ei-
nen Motor 42, wobei Getriebeelemente 43, 44, 45 vor-
gesehen sind, welche zwischen dem Motor 42 und der
Förderwalze 4 zur Übertragung eines Drehmoments an-

geordnet sind. Die zweite Antriebsvorrichtung 19 ist per-
manent mit der Förderwalze 4 gekoppelt, also auch dann,
wenn sie über das Betätigungselement 20 manuell in Ro-
tation versetzt wird. In diesem Fall bietet es sich an, den
Motor 42 als Generator zu betreiben und die dadurch
gewonnene elektrische Energie in wenigstens einem En-
ergiespeicher zu deponieren.
[0049] Wenigstens eine der beiden Antriebsvorrich-
tungen 18, 19 und/oder Förderwalze 4 umfasst wenigs-
tens eine Freilaufvorrichtung 31, welche derart ausgebil-
det ist, dass bei einem Antrieb der Förderwalze 4 mittels
der zweiten Antriebsvorrichtung 19 der Linearschieber
von der Bewegung der Förderwalze 4 entkoppelbar ist,
sodass sich der Linearschieber nicht bewegt, wenn der
Motor 42 die Förderwalze 4 antreibt.
[0050] Die Freilaufvorrichtung 31 erfüllt eine Doppel-
funktion, wobei eine erste Funktion darin besteht, dass
der Linearschieber in die Ausgangsstellung zurück be-
wegt werden kann, ohne die Förderwalze 4 und das damit
in Verbindung stehende bahnförmige Flächenprodukt 2
zu bewegen, und eine zweite Funktion darin besteht,
dass die Förderwalze 4 durch die zweite Antriebsvorrich-
tung 19 angetrieben werden kann, ohne den Linearschie-
ber zu bewegen.
[0051] Es ist eine Lagerstelle 46 für die Rolle 47, auf
welcher das bahnförmige Flächenprodukt 2 aufgerollt ist,
vorgesehen, wobei das bahnförmige Flächenprodukt 2
ausgehend von der Lagerstelle 46 über die Förderwalze
4 zur Ausgabeöffnung 3 förderbar ist. Das bahnförmige
Flächenprodukt 2 ist in den Figuren nur bis zur Gegen-
walze 11 dargestellt. Es setzt sich wie in Figur 3a) durch
eine gestrichelte Linie angedeutet durch die Anordnung
fort.

Patentansprüche

1. Ausgabevorrichtung (1) zur Ausgabe eines bahnför-
migen Flächenproduktes (2), insbesondere aus Pa-
pier, umfassend wenigstens eine Ausgabeöffnung
(3), über welche das bahnförmige Flächenprodukt
(2) die Ausgabevorrichtung (1) verlassen kann, und
wenigstens eine drehbare Förderwalze (4), mit wel-
cher das bahnförmige Flächenprodukt (2) zur we-
nigstens einen Ausgabeöffnung (3) beförderbar ist,
wobei die wenigstens eine Förderwalze (4) wenigs-
tens ein Schneidelement (5) umfasst, mit welchem
in wenigstens einer Schneiddrehstellung (SD) der
wenigstens einen Förderwalze (4) ein Abschnitt vom
bahnförmigen Flächenprodukt (2) abtrennbar
und/oder das bahnförmige Flächenprodukt (2) per-
forierbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass we-
nigstens ein Kraftspeicher (6) vorgesehen ist, wel-
cher derart mit der wenigstens eine Förderwalze (4)
verbunden ist, dass er in wenigstens einem ersten
von der wenigstens einen Schneiddrehstellung (SD)
gesonderten Drehwinkelbereich (7) geladen wird,
und sich in wenigstens einem zweiten, die wenigs-
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tens eine Schneiddrehstellung (SD) umfassenden
Drehwinkelbereich (8) entlädt.

2. Ausgabevorrichtung (1) nach Anspruch 1, wobei

- der wenigstens eine Kraftspeicher (6) eine Fe-
der, vorzugsweise eine Zugfeder, umfasst, wel-
che einerseits über wenigstens eine Angriffs-
stelle (48) bewegungsgekoppelt mit der wenigs-
tens einen Förderwalze (4) und andererseits mit
einer ortsfesten Lagerstelle (9), welche vorzugs-
weise an einem Gehäuse (10) der Ausgabevor-
richtung (1) ausgebildet ist, verbunden ist,
und/oder
- wenigstens eine Gegenwalze (11, 12), vor-
zugsweise genau zwei Gegenwalzen (11, 12),
vorgesehen ist, über welche das bahnförmige
Flächenprodukt (2) an die wenigstens eine För-
derwalze (4) anpressbar ist.

3. Ausgabevorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2, wo-
bei die wenigstens eine Förderwalze (4) eine Kon-
taktstelle (13), in welcher das bahnförmige Flächen-
produkt (2) die wenigstens eine Förderwalze (4) erst-
malig kontaktiert, und eine Abhebestelle (14), in wel-
cher das bahnförmige Flächenprodukt (2) von der
wenigstens einen Förderwalze (4) abhebbar ist, auf-
weist, wobei die Kontaktstelle (13) und die Abhebe-
stelle (14) im Wesentlichen den Übergängen zwi-
schen dem ersten Drehwinkelbereich (7) und zwei-
ten Drehwinkelbereich (8) entsprechen, vorzugswei-
se wobei die wenigstens eine Schneiddrehstellung
(SD) zwischen der Kontaktstelle (13) und der Abhe-
bestelle (14) angeordnet ist.

4. Ausgabevorrichtung (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 3, wobei die wenigstens eine Förderwalze (4)
im zweiten Drehwinkelbereich (8) vom bahnförmi-
gen Flächenprodukt (2) kontaktierbar ist.

5. Ausgabevorrichtung (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 4, wobei die wenigstens eine Förderwalze (4)
wenigstens eine Öffnung (15) in einer Mantelfläche
(16) aufweist, das wenigstens eine Schneidelement
(5) im Wesentlichen im Inneren der wenigstens ei-
nen Förderwalze (4) angeordnet ist und ein Bewe-
gungsmechanismus (17) vorgesehen ist, mittels
welchem das wenigstens eine Schneidelement (5)
im Zuge einer Rotation der wenigstens einen För-
derwalze (4) um 360° wenigstens einmal aus der
Mantelfläche (16) aus- und einfahrbar ist, wobei das
wenigstens eine Schneidelement (5) im zweiten
Drehwinkelbereich (8) aus der Mantelfläche (16)
aus- und einfahrbar ist, vorzugsweise wobei der we-
nigstens eine Kraftspeicher (6) derart mit der we-
nigstens einen Förderwalze (4) verbunden ist, dass
das Entladen des wenigstens einen Kraftspeichers
(6) nach dem Ausfahren des wenigstens einen

Schneidelements (5) aus der Mantelfläche (16) und
vor dem Erreichen einer maximalen Schneidkraft be-
ginnt.

6. Ausgabevorrichtung (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 5, wobei das wenigstens eine Schneidelement
(5) wenigstens eine Messerleiste umfasst.

7. Ausgabevorrichtung (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 6, wobei wenigstens eine Antriebsvorrichtung
(18, 19), mit welcher die wenigstens eine Förderwal-
ze (4) in Rotation versetzbar ist, vorgesehen ist, vor-
zugsweise wobei die wenigstens eine Förderwalze
(4) nur an einer Seite mit der wenigstens einen An-
triebsvorrichtung (18, 19) verbunden ist.

8. Ausgabevorrichtung (1) nach Anspruch 7, wobei die
wenigstens eine Antriebsvorrichtung (18) wenigs-
tens ein Betätigungselement (20) und wenigstens
ein drehbares Koppelement (21) mit wenigstens ei-
nem Hebelarm (22) umfasst, das wenigstens eine
Koppelelement (21) in Eingriff mit der wenigstens
einen Förderwalze (4) steht, das wenigstens eine
Betätigungselement (20) als Linearschieber ausge-
bildet ist und die wenigstens eine Antriebsvorrich-
tung (18) eine Umwandlungsvorrichtung (23) zur
Umwandlung einer Linearbewegung des Linear-
schiebers in eine Drehbewegung des wenigstens ei-
nen Koppelelements (21) umfasst.

9. Ausgabevorrichtung (1) nach Anspruch 8, wobei

- die Ausgabevorrichtung (1) ein Gehäuse (10)
umfasst, mit einer Rückseite (24) zur Montage
der Ausgabevorrichtung (1) an einer Wand oder
dergleichen und einer im montierten Zustand
nach unten weisenden Unterseite (25), wobei
der Linearschieber linear verschiebbar an der
Unterseite (25) des Gehäuses (10) gelagert ist,
und/oder
- wenigstens eine Führung (26) zur Führung des
Linearschiebers vorgesehen ist, und/oder
- wenigstens ein Anschlagelement (27, 28), vor-
zugsweise genau zwei Anschlagelemente (27,
28), vorgesehen ist, um die Linearbewegung
des Linearschiebers zu begrenzen, und/oder
- der Linearschieber in einer Tiefenrichtung (29)
der Ausgabevorrichtung (1) bewegbar ist,
und/oder wobei der Linearschieber wenigstens
ein, vorzugsweise abgewinkeltes, Griffelement
(30) umfasst.

10. Ausgabevorrichtung (1) nach Anspruch 8 oder 9, wo-
bei die wenigstens eine Antriebsvorrichtung (18)
und/oder die wenigstens eine Förderwalze (4) we-
nigstens eine Freilaufvorrichtung (31) umfasst, wel-
che derart ausgebildet ist, dass bei einer Bewegung
des Linearschiebers in eine erste Richtung (32) die
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wenigstens eine Förderwalze (4) in Rotation versetzt
werden kann und bei einer Bewegung des Linear-
schiebers in eine zweite, der ersten Richtung (32)
entgegengesetzten Richtung (33) die wenigstens ei-
ne Förderwalze (4) von der Bewegung des Linear-
schiebers entkoppelbar ist, vorzugsweise wobei die
wenigstens eine Freilaufvorrichtung (31) an einer
Nabe (34) der wenigstens einen Förderwalze (4)
und/oder zwischen der wenigstens einen Förderwal-
ze (4) und einem drehbar damit verbundenen, vor-
zugsweise einen Zahnkranz (35) aufweisenden, Ge-
triebeelement (36) angeordnet ist.

11. Ausgabevorrichtung (1) nach einem der Ansprüche
8 bis 10, wobei das wenigstens eine Koppelelement
(21)

- permanent mit der wenigstens einen Förder-
walze (4) in Eingriff steht, und/oder
- einen Zahnkranzabschnitt (37) umfasst, wel-
cher mit einem an der wenigstens einen Förder-
walze (4) angeordneten Zahnkranz (35) in Ein-
griff steht, und/oder
- um eine Drehachse (38) an einem Gehäuse
(10) der Ausgabevorrichtung (1) drehbar gela-
gert ist, und/oder
- ein Abstand (39) eines Ende des Hebelarms
(22) des wenigstens einen Koppelements (21)
zum Linearschieber im Zuge der Drehbewe-
gung des wenigstens einen Koppelelements
(21) änderbar ist.

12. Ausgabevorrichtung (1) nach einem der Ansprüche
8 bis 11, wobei die wenigstens eine Umwandlungs-
vorrichtung (23) zur Umwandlung einer Linearbewe-
gung des Linearschiebers in eine Drehbewegung
des wenigstens einen Koppelelements (21) wenigs-
tens einen, vorzugsweise bolzenförmigen, Mitneh-
mer (40) und wenigstens einen Eingriff (41) für den
wenigstens einen Mitnehmer (40) umfasst, vorzugs-
weise wobei der wenigstens eine Eingriff (41) als
Führungsbahn ausgebildet ist, in welcher der we-
nigstens eine Mitnehmer (40) begrenzt bewegbar
gelagert ist.

13. Ausgabevorrichtung (1) nach Anspruch 7, wobei die
wenigstens eine Antriebsvorrichtung (19) wenigs-
tens einen Motor (42) umfasst, vorzugsweise wobei

- wenigstens ein Getriebeelement (43, 44, 45)
vorgesehen ist, welches zwischen dem wenigs-
tens einen Motor (42) und der wenigstens einen
Förderwalze (4) zur Übertragung eines Drehmo-
ments angeordnet ist, und/oder
- die wenigstens eine Antriebsvorrichtung (19)
permanent mit der wenigstens einen Förderwal-
ze (4) gekoppelt ist.

14. Ausgabevorrichtung (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 13, wobei wenigstens eine erste Antriebsvor-
richtung (18) nach einem der Ansprüche 9 bis 13
und wenigstens eine zweite Antriebsvorrichtung (19)
nach Anspruch 14 vorgesehen sind, wobei wenigs-
tens eine der beiden Antriebsvorrichtungen (18, 19)
und/oder die wenigstens eine Förderwalze (4) we-
nigstens eine Freilaufvorrichtung (31) umfasst, wel-
che derart ausgebildet ist, dass bei einem Antrieb
der wenigstens einen Förderwalze (4) mittels der we-
nigstens einen zweiten Antriebsvorrichtung (19) der
Linearschieber von der Bewegung der wenigstens
einen Förderwalze (4) entkoppelbar ist.

15. Ausgabevorrichtung (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 14, wobei wenigstens eine Lagerstelle (46) für
eine Rolle (47), auf welcher das bahnförmige Flä-
chenprodukt (2) aufgerollt ist, vorgesehen ist, wobei
das bahnförmige Flächenprodukt (2) ausgehend von
der wenigstens einen Lagerstelle (46) über die we-
nigstens eine Förderwalze (4) zur wenigstens einen
Ausgabeöffnung (3) förderbar ist.
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